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BALLMANNSHOF
Die Gemeinde Lichtenau lud zu einer Baumschnittaktion in den Ortsteil Ballmannshof ein. Neben 
tatkräftig helfenden Bürgern unterstützten neben sechs Gemeinderäten und den Gemeindear-
beitern auch drei Baumwarte beim fachmännischen Ausschneiden der Bäume. Denn, dass nicht 
jeder Ast entfernt werden muss, der auf den ersten Blick störend wirkt, war schnell allen Beteilig-
ten klar. 2. Bürgermeister Friedrich Bauer war mit Michael Körber und Franziska Schill vom Land-
schaftspflegeverband Mittelfranken sowie Maria Enzner, Streuobstmanagerin des Landkreises 
Ansbach, vor Ort. 
30 Personen brachten 64 Bäume in Ballmannshof, Boxbrunn, Herpersdorf und Schlauersbach an 
diesem Tag wieder in die richtige Form. Das regelmäßige Schneiden ist für das korrekte Wachs-
tum der Gehölze wichtig, wie die Baumwarte erzählten. Um diese Bezeichnung führen zu dürfen, 
ist eine Ausbildung an den Landwirtschaftlichen Lehranstalten Triesdorf 
zu absolvieren, die mit einer Prüfung abschließt. Dort lehren die Dozenten
 nicht nur das korrekte Ausschneiden der Äste, sondern vermitteln auch
Wissen über Obstbau und Sortenkunde.
Nach getaner Arbeit, bei der ein Großkipper voll mit Altästen beladen 
wurde, luden die Verantwortlichen die Teilnehmer der Aktion zu einer 
gemeinsamen Brotzeit ein. Mit den regelmäßigen Baumschnitttagen 
pflegt die Marktverwaltung Lichtenau ihren Baumbestand in der 
Gemeindeflur.

Pflege für die Bäume

Text: Daniel Ammon / Fotos: Friedrich Bauer
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HEILSBRONN
Ein herzliches Dankeschön für den schönen Aufbau in der 
Halle richtete Bürgermeister Dr. Jürgen Pfeiffer zu Beginn an 
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt Heilsbronn. Er 
begrüßte zudem die Ehrengäste Landrat Dr. Jürgen Ludwig, 
Kreisbrandrat Hans Pfeiffer und Kreisbrandmeister Bernd Wim-
mer.In ihren Ansprachen betonten die Ehrengäste die Wert-
schätzung für ein Ehrenamt, das weit über die Grenzen eines 
Hobbys hinausgeht. Viele Feuerwehrler stellen jahrzehntelang 
ihr Privatleben zurück, um im Dienst für die Bürger präsent zu 
sein. 23 Feuerwehrkameraden und eine Kameradin (aus Heils-
bronn und den Ortsteilen) erhielten für insgesamt 810 Jahre 
aktiven Feuerwehrdienst die Silbernen Abzeichen und Urkun-

Großer FFW-Ehrenabend in der Heilsbronner Hohenzollernhalle
Anerkennung für 810 Jahre aktiven Feuerwehrdienst

den für 25 Jahre sowie für die Lebensleistung der 40 Jahre die 
Goldenen Abzeichen mit Urkunden und weiteren Anerkennun-
gen.
Für 25 Jahre wurden geehrt: Jörg Edel, Benjamin Gräfenstei-
ner, Manuela Scholz, Johannes Meyer, Bernd Schrödel, Peter 
Wälzlein, Marco Endres, Bernd Schneider, Günter Helmreich 
und Roland Dietz. Für die goldenen 40 Jahre erhielten Norbert 
Gruber, Erwin Meyer, Helmut Roth, Christian Hacker, Friedhard 
Hacker, Roland Weidlich, Hans Röger, Uwe Ginther, Karl-Heinz 
Böhnke, Reinhold Wörrlein, Rudolf Bogenreuther, Norbert 
Schuh, Reiner Schneider und Dieter Sitzmann einen riesigen 
Applaus.

K W / Fotos: Haberzettl
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€

T-Shirts 

und Shorts
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T-Shirts Classic
Hochwertige, klassische Shirts.
• Material: 100% Baumwolle
• Single Jersey, 160  g/m2

• Größen: XS - 6XL
Art.-Nr. 436292 / 436126
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V-Shirt, nur

10.00
€

12.50

Classic
T-Shirt, nur

9.71
€

12.14

20%
RABATT

HELE GmbH, Gutenbergstr. 16 , 91560 Heilsbronn, Tel. 09872 / 9771-50. Öffnungszeiten: Montag - Freitag: 9.00 - 12.30 Uhr und 13.30 - 17.30 Uhr.
*Gültig vom 01.-28.04.2023 nur im Workwear-Shop. Solange Vorrat reicht. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Preise in € inkl. Mwst.. Rabatt auf unseren regulären Verkaufspreis.

Arbeitsschutz-, Berufs-
kleidung und mehr ...
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STELLENANZEIGE
Die Evang.- Luth. Kirchengemeinde Petersaurach                                     

sucht für ihre Kindertagesstätte Auenland 
 

Kinderpfleger oder Erzieher (m/w/d) 
(Teilzeit/Vollzeit) 

                

    Wir legen großen Wert auf: 
      - eine inklusive und wertschätzende Grundhaltung  
      - eine achtsame und bindungsorientierte Entwicklungsbegleitung 
      - christliche Werte und Offenheit im täglichen Miteinander 
 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!   kita.auenland.petersaurach@elkb.de 
Evang.- Luth. Kita Auenland, Willi-Kellermann-Str. 4, 91580 Petersaurach 
Weitere Auskünfte erhalten Sie unter Tel.: 09872/8172 o. 01573/7928270     
 
 

        

 

 

 

 

 

Industriestraße 20     91126 Rednitzhembach     |     0 91 22 . 60 85 68
info@cm-beregnungstechnik.de      www.cm-beregnungstechnik.de

Lust auf
mehr Freizeit?mehr Freizeit?
› BEREGNUNGSTECHNIK   › PUMPENTECHNIK

PLANUNG, BERATUNG
& INSTALLATION VON
BEREGNUNGSANLAGENcm+
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» Aktuelle Informationen aus dem 
Heizungs- und Sanitärbereich

» Dorfmuseum mit 
Ofenausstellung

» Gegrilltes & Getränke
 Kaffee & Kuchen

HAUSMESSE 
2023

Endlich wieder:

Wir 

freuen uns 

auf Euch!

HEIZUNG SANITÄR LÜFTUNG  SOLAR 
Großbreitenbronn 31 | 91732 Merkendorf | (0 98 26) 62 11 - 0 | probstheizung.de

10-17 Uhr I Beratung und Verkauf 11-16 Uhr

23. April23. April
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WINDSBACH (Eig. Ber.)
GlasfaserPlus wird 2025 in Windsbach Glasfaseranschlüsse 
bis ins Haus bauen. Die Stadt und GlasfaserPlus haben dazu 
Anfang März eine gemeinsame Erklärung unterzeichnet. In 
diesem Rahmen werden rund 1100 Adressen und rund 2090 
Haushalte im Stadtgebiet angeschlossen. GlasfaserPlus ist ein 
Gemeinschaftsunternehmen der Deutschen Telekom und IFM 
Investors. Ein Glasfaseranschluss überträgt stabil und zuver-
lässig Daten in Gigabitgeschwindigkeit. Das neue Netz erlaubt 
eine Downloadgeschwindigkeit von 1 Gbit/s. Damit können 
alle bekannten Anwendungen problemlos genutzt werden. In 
Zukunft werden sogar noch höhere Geschwindigkeiten möglich 
sein. Denn die Bandbreite auf einem Glasfaserkabel ist nahezu 
unbegrenzt.

GlasfaserPlus baut in Windsbach Glasfaser-Anschlüsse

Bürgermeister Matthias Seitz (li.) und Markus Sand (re.) von der Glas-
faserPlus GmbH bei der Unterzeichnung der gemeinsamen Erklärung 

zum Ausbau der Glasfaser-Infrastruktur in Windsbach.

faseranschluss buchen. Dies ist beispielsweise direkt online bei 
der Telekom, im T-Shop oder im Fachhandel möglich.“
Die GlasfaserPlus stellt ihr Netz allen Telekommunikationsan-
bietern zur Verfügung. Bürger haben damit die freie Wahl, bei 
welchem Unternehmen sie Internet, Telefon oder Fernsehen 
buchen möchten. Die GlasfaserPlus wird bis 2028 vier Millionen 
gigabitfähige Glasfaser-Anschlüsse vor allem im ländlichen 
Raum bauen. Für den Ausbau in Windsbach hat die Telekom 
bereits angekündigt, das Netz der GlasfaserPlus nutzen zu wol-
len. Nähere Informationen zum Glasfaserausbau in Windsbach 
werden rechtzeitig durch Veröffentlichungen bekanntgegeben. 
Interessenten können sich bei der Telekom bereits unter www.
telekom.de/highspeed-interesse vormerken lassen. 

Foto: ©Stadt Windsbach

„Glasfaser bedeutet schnelles und stabiles Internet für unsere 
Bürgerinnen und Bürger. Und das ist wichtiger denn je. Denn 
mit dieser modernen Technologie steigt nicht nur die Lebens-
qualität, sie wirkt sich auch positiv auf den Wert von Immobi-
lien aus. So wird uns bald das ganze Potenzial der digitalen 
Welt zur Verfügung stehen. Deswegen freue ich mich über die 
gemeinsame Erklärung und den baldigen Start des Glasfaser-
Ausbaus“, so 1. Bürgermeister Matthias Seitz. „Wir sind mit 
dem Ziel angetreten, den ländlichen Raum in Deutschland 
mit schnellem und zuverlässigem Internet durch Glasfaseran-
schlüsse zu digitalisieren. Windsbach ist auf diesem Weg ein 
wichtiger Meilenstein“, so Martin Kolb, Relationship Manage-
ment bei GlasfaserPlus. „Die GlasfaserPlus knüpft ihre Aus-
bauzusage nicht an das Erreichen von Vermarktungsquoten“, 
so Markus Sand, Regio-Manager bei der Telekom. „Deshalb 
müssen alle Interessierten selbst aktiv werden und ihren Glas-
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SACHSEN b.ANSBACH
Rund 30 aktive und einige passive Mitglieder des Gesangver-
eins 1910 Sachsen e. V. trafen sich – endlich wieder „wie vor 
Corona“ – im Vereinslokal Landisch zur jährlichen Mitglieder-
versammlung. Die coronabedingte Zwangspause, so Vorsit-
zende Heidi-Katrin Schröter in ihrem Bericht, endete am 24. 
Februar mit der Wiederaufnahme der Proben. Insgesamt 102 
Mitglieder hat der Verein derzeit, davon sind 52 aktiv im Chor. 
Neben einigen Wegzügen und drei Todesfällen konnten fünf 
neue Sängerinnen im Verein begrüßt werden. Die Vorsitzende 
betonte, dass vor allem weitere Männer ebenfalls jederzeit 
willkommen sind und gebraucht werden.
Das Sängerjahr gestaltete sich vielfältig: Nach einem Singen 
für den Frieden in der Ortsmitte im März folgten Maiwande-
rung mit Tanz in den Mai und dann im Juli die Teilnahme am 
Bürgerfest mit Verkaufsbuden, ebenso wie im Dezember die 
Verkaufsaktionen am Adventsmarkt. Gesungen wurde natür-
lich überall, auch im Juli beim großen Chorfest in Ansbach 
und bei einer ersten kleinen Adventsfeier nach Corona im 
Dezember. Das Kinderchorprojekt, das der Verein im April 
startete, geht inzwischen erfolgreich in die dritte Runde 
und soll am 21. Mai diesen Jahres mit einem gemeinsamen 
Konzert von Kindern und den „Großen“ gefeiert werden. Eine 
Besonderheit im Vereinsleben, die bei allen sehr gut ankam, 
stellte die vom Vorstandsteam organisierte und durchgeführ-

Hauptversammlung „wie vor Corona“

te Modenschau für die neue Chorkleidung auf der HdB-Bühne 
dar. Als Vertreter der Gemeinde war 2. Bürgermeister Franz 
Meißner gekommen. 
Er betonte den hohen Stellenwert, den die Gemeinde dem 
Gesangverein beimesse. Das Kinderchorprojekt werde die 
Gemeinde auch weiterhin unterstützen, da es sehr wichtig 
sei, Kinder für Musik zu begeistern. Auch als Seniorenbeauf-
tragter, so Meißner, sehe er guten Sinn dieser Gemeinschaft, 
in der sich jede und jeder einzelne immer aufgehoben fühlen 
könne. Im Juli will der Verein unter Chorleiter Helmut Lammel 
am Leistungssingen des Fränkischen Sängerbundes in Ans-
bach teilnehmen.     Text + Foto: Susanne Hassen

Ehrungen für langjähriges Singen 
im Chor

Franz Mayer Maler- und Lackierwerkstätten GmbH • Röthensteig 22 
90408 Nürnberg • Telefon: 0911/311 531 • www.maler-franzmayer.de

Andreas Golke, Marcel Khelifi 
und das gesamte Team stehen  

Ihnen für hochwertige Raum- und  
Fassadengestaltung zur Verfügung.

Andreas Golke
Malermeister | Prokurist

Marcel Khelifi
Malermeister

SACHSEN b. ANSBACH
Zeitlich breit gefächert war die Palette der Ehrungen anlässlich 
der Hauptversammlung des Gesangverein 1910 Sachsen b.A. 
e. V. Für 10 Jahre aktives Singen im Chor wurde Erika Lammel 
die dazugehörige Ehrennadel des Fränkischen Sängerbundes 
(FSB) verliehen. Ihr älterer Bruder Helmut, seines Zeichens 
Chorleiter des Vereins, gratulierte ebenso herzlich wie Norbert 
Schmidt vom Sängerkreis Ansbach.
Zwei Ehrungen „außer der Reihe“ erhielten Stefan Krauter und 
Rudi Scheuerpflug für jeweils 30 Jahre Singen. Hier gab es, wie 
Vorsitzende Heidi-Katrin Schröter mit Augenzwinkern erläuter-
te, keine offizielle Anstecknadel, dafür aber eine vereinsinterne 
Urkunde sowie für alle drei Geehrten mit „Mein Mund, der 
singet!“ ein fröhliches Ständchen von allen. Emotionaler Höhe-
punkt des Abends war dann zweifellos die Ehrung von Gerhard 
Brehm. Dem Ehrenvorsitzenden des Gesangvereins wurde für 
50 Jahre aktives Singen im Chor die goldene Ehrennadel des 
FSB sowie die Ehrennadel in Gold des Deutschen Sängerbun-
des samt dazugehörigen Urkunden verliehen. Norbert Schmidt 
heftete dem sichtlich bewegten Jubilar die Abzeichen persön-
lich an und überreichte ihm auch die FSB-Ehrenmitgliedschaft.
In ihrer Laudatio blickte Brehms Nachfolgerin im Vereinsvor-
sitz zurück auf die vergangenen Jahre, in denen Brehm den 
Verein, wie vorher sein Vater, über viele Jahre hinweg geleitet 
und geprägt und dabei neben den musikalischen auch die 
geselligen Belange immer im Blick hatte. Der Chor gratulierte 
Gerhard Brehm, der so oft es geht weiter im Tenor mitsingt, 
mit einem seiner Lieblingslieder, dem gesungenen Eichendorff-
Gedicht “Oh wunderbares tiefes Schweigen“. 
     Text + Fotos: Susanne Hassen

Weitere Infos unter www.bau-bock.net
Telnr.: 09874 3179597

an Erika Bock
E-mail: johannbock@gmx.de

STELLENANZEIGE



Ausgabe 429-2023 7

Erleben Sie ab sofort

bei uns die neuen Marken!

Chemnitzer Str. 33
91564 Neuendettelsau

Tel.: 0175 / 24 75 722

�Innen- und Außenreinigung
Ceramic- u. Nanoversiegelung
Waschen & Polieren
Lederpflege

�
�
�

• Lack Scheibenreparatur • Tönungsfolieneinbau
• KFZ - Ersatzteile• Dellenentfernung • Scheinwerfer

- und
aufbereitung

• Unfallinstandsetzung

Fahrzeugaufbereitung
Scheibentönung

7

BÜRGLEIN (Eig. Ber.)
Als eine der mit am frühesten gegründeten Gymnastikgrup-
pen im Landkreis Ansbach feiert die Damengymnastik Bürg-
lein in diesem Jahr ihr 50-jähriges Bestehen.
Am 12. Februar 1973 wurde auf Anregung des Bauernverban-
des im Nebenzimmer des Gasthauses Oheimer (heute Nestor) 
die Damengymnastik von 50 interessierten Frauen gegründet. 
Am 12. März 2023 konnten wir somit im Gemeindehaus unser 
Jubiläum bei Kaffee und mitgebrachten Torten und Kuchen 
feiern. Neben Heilsbronns 1. Bürgermeister Dr. Jürgen Pfeif-
fer und den Vorständen des SVB, durften wir sieben Gründe-
rinnen der Gymnastikgruppe und 37 Mitglieder herzlich will-
kommen heißen. 10 dieser Gründungsdamen sind bis heute 
noch Mitglied im Verein.
Erna Däumler begrüßte als Vertreterin der Gymnastikgrup-
pe die Gäste und las die Vereinschronik vor. Unser Verein 
besteht derzeit aus 56 Mitgliedern. Von 1995 – 1997 hatten 
wir mit 79 Mitgliedern den Höchststand erreicht. Insgesamt 
waren schon über 200 Frauen im Verein angemeldet. Die 
Gymnastikstunden wurden anfangs im Saal „Gasthaus Ohei-
mer“ abgehalten. 
Die erste Stunde war am 19. Februar 1973 unter der Leitung 
von Gretel Winter. Später fanden die Übungsstunden im Saal 
des „Gasthauses zu Post“ (Volland) statt. Seit 1992 (Senio-
ren) und 1997 (2. Gruppe) trainieren wir im Gemeindehaus in 
Bürglein. Auch unsere Ehrengäste brachten Glückwünsche 
und ein kleines Geschenk zu unserem Jubiläum mit. Es war 
ein gelungener Nachmittag mit vielen tollen Gesprächen 

50 Jahre Damengymnastik Bürglein

und auch dem ein oder anderen „Schmunzlern“ beim Durch-
stöbern der Fotoalben von Ausflügen, Übungsstunden und 
diversen Feierlichkeiten aus 50 Jahren. Unser Dank gilt dem 
1. Bürgermeister und der Vorstandschaft des SVB, allen 
Kuchenbäckerinnen und dem Organisationsteam für einen 
gelungenen Nachmittag!   Text + Foto: Nicole Ullenboom
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WOHNEN BRUCKBERG

gemeinsam-in-bruckberg.de/karriere

VIELE 

MÖGLICHKEITEN!

Ob in der Arbeit mit Kindern, Erwachsenen oder Senior*innen, 
als Fachkraft, Hilfskraft oder Quereinsteiger*in
- bei uns fi ndet jede*r einen Platz!

EIN ORT,  
EIN TEAM, 

WIR VOM WOHNEN BRUCKBERG SUCHEN SIE!
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Ausbildung zum Maschinen- und Anlagenführer  
Schwerpunkt Lebensmitteltechnik
Beginn 01.09.2023, Ausbildungsdauer: 2 Jahre

Ausbildungsinhalte: 
• Planen und Vorbereiten von Arbeitsabläufen 
• Einrichten und Bedienen von  

Produktionsanlagen 
• Warten und Inspizieren von Maschinen  

und Anlagen 
• Durchführen von qualitätssichernden  

Maßnahmen  

Voraussetzungen: 
• Hauptschulabschluss 
• Technisches Verständnis und  

handwerkliches Geschick 
• Teamfähigkeit 
• Freude am Lernen

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung.

Senso Additive GmbH  
Fürschlag 1 | 91564 Neuendettelsau 
E-Mail: job@senso-additive.com

Wir wachsen kontinuierlich und verstärken unser Team.

Das erwartet Sie ...

• Einstellen, Bedienen und Rüsten der Produktionsanlagen
• Verpackung von Teilen inkl. Führung der notwendigen Dokumentationen
• Erstellung von Mischungen nach vorgegebenen Rezepturen
• Durchführungen von QM-Prüfungen

Das bieten wir ...

• Leistungsgerechte Bezahlung
• Praxisorientiertes und motiviertes Team
• Kostenloses Mittagessen, Kaffee und Wasser
• betriebliche Altersvorsorge und E-Bike Leasing

Folgendes bringen Sie mit ...

• Kenntnisse im Bereich Anlagenmechanik / - Wartung 
• Selbstständiges und strukturiertes Arbeiten
• Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein
• Bereitschaft zu Schicht-Betrieb
• Staplerführerschein wünschenswert
• Erfahrung in SAP von Vorteil

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen per Post oder E-Mail an job@senso-additive.com

Wir freuen uns darauf Sie kennenzulernen.

Produktionsmitarbeiter
(m/w/d) Vollzeit | Neuendettelsau

Senso Additive GmbH | Fürschlag 1 | 91564 Neuendettelsau
www.senso-additive.com

Wir wachsen kontinuierlich und verstärken unser Team.

Das erwartet Sie ...

• Wareneingangs / Warenausgangskontrolle
• Be- und Entladen von LKWs
• Bestandsprüfung
• Kommissionierung
• Qualitätskontrolle
• Ausfüllen von Lagerpapieren

Das bieten wir ...

• Leistungsgerechte Bezahlung
• Praxisorientiertes und motiviertes Team
• Kostenloses Mittagessen, Kaffee und Wasser
• Betriebliche Altersvorsorge und E-Bike Leasing

Folgendes bringen Sie mit ...

• Erfahrung im Lagerwesen
• Selbstständiges und strukturiertes Arbeiten
• Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein
• Bereitschaft zu Schicht-Betrieb
• Staplerführerschein
• Erfahrung in SAP von Vorteil

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen per E-Mail an job@senso-additive.com

Wir freuen uns darauf Sie kennenzulernen.

Mitarbeiter im Lager
(m/w/d) Vollzeit | Neuendettelsau

Senso Additive GmbH | Fürschlag 1 | 91564 Neuendettelsau
www.senso-additive.com
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Arthrose ist eine degenerative und chronische Gelenker-
krankung, die gerade bei Hunden und Pferden in Schmerz-
schüben verlaufen kann. Im Alter durch Gelenkverschleiß, 
bei nasskaltem Wetter oder Überbelastung leiden die Tiere 
an Schmerzen und vermeiden die Bewegung. Genau diese, 
wohl dosiert, ist aber wichtig um Schonhaltungen zu ver-
meiden und die Gelenke weiterhin zu „schmieren“. Ohne 
individuell angepasste Schmerzmittel vom Tierarzt beginnt 
oft ein Teufelskreis aus Lahmen, Hinken und falscher 
Belastung der Gliedmaßen durch Versteifung.
Bewährt hat sich in vielen Fällen die Natur-Apotheke der 
pflanzlichen Medizin in Kombination mit Physiotherapie 
– hier helfen ausgebildete Tierheilpraktiker und manuel-
le Therapeuten weiter. An ihre Fachkenntnis sollte man 
sich unbedingt wenden, bevor man selbst mit „Kräutern“ 
experimentiert oder klopfende Massagegeräte aus der 
Humantherapie verwendet. Die Dosis macht das Gift und 
gut gemeinte, aber falsch angewendete Techniken kön-
nen kontraproduktiv wirken. Zudem stehen nachgewiesen 
hochwirksame pflanzliche Wirkstoffe wie Ingwer (schmerz-
lindernd), Teufelskralle (entzündungshemmend), Propolis 
(antibakteriell) oder Curcumin (Antioxidans) zum Teil auf 
den Dopinglisten im Pferde- und Hundesport. Mit Diagnose 
und ausführlicher Beratung vom Fachmann sind Tierbesit-
zer jedoch auf der sicheren Seite und können die Arthro-
seschübe ihrer Vierbeiner abmildern bzw. die Bewegungs-
freude fördern. Auch gezielte „Hausaufgaben“ und Tipps 
der Tier-Physiotherapeuten sind oft Gold wert – effiziente 
Streicheleinheiten, Dehnübungen für die Muskulatur und 
die Vermeidung falscher Bewegungsmuster sind für viele 
vierbeinige Patienten wohltuend. Fachwissen und Liebe 
gegen Arthrose – ein bewährtes Rezept!

K W / Foto: Privat

Diagnose-Schreckgespenst „Arthrose“ bei Hund und Pferd

Fachwissen und Liebe gegen 
Schmerzen
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Ihr Kind ist pferdeverrückt  und möchte das Reiten 
lernen oder es mal ausprobieren?

Dann melden Sie sich gerne bei uns!

Reiten lernen?

Reit- und Fahrverein Neuendettelsau e.V.
Altendettelsauer Str. 9, Neuendettelsau

www.reitverein-neuendettelsau.de
anfrage@reitverein-neuendettelsau.de

Selbstverständlich sind auch alle Erwachsenen herzlich Willkommen!
Einfach mal eine unverbindliche Probestunde vereinbaren.

Demnächst: Kindergeburtstag bei uns feiern. Infos bald auf der Homepage!
Anfragen gerne bereits per Mail: geburtstag@reitverein-neuendettelsau.de

Ihr Raiffeisen-Markt Neuendettelsau
91564 Neuendettelsau, Am Neuweiher 10, Tel 09874-504820

Raiffeisen Waren- und Handels GmbH altmühlfranken, Firmensitz: Windsfeld 30, 91723 Dittenheim

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Seit diesem Jahr laufen zwei 
Sportarbeitsgemeinschaften 
zwischen der Grundschule und 
dem FC Heilsbronn. Einmal 
für Jungs und einmal für Mäd-
chen. Das honoriert der DFB 
mit mehreren Bällen und Mini-
Toren, die Schuldirektor Roth 
und unser Kleinfeldjugendleiter 
Otto Kupfer an die Schüler 
der Heilsbronner Grundschule 
übergaben. Sport ist als wich-
tiger Teil zur Stärkung von 
Kindern extrem wichtig. Im 
Mannschaftssport lernen sie 
Vertrauen, Zuverlässigkeit, das 
gemeinsame Gewinnen und 
Verlieren und können sich nach 
den Schularbeiten gemeinsam 
austoben.      Foto: Otto M. Kupfer

Kooperation zwischen Grundschule und FC Heilsbronn
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BÜRGLEIN (Eig. Ber.)
Der Gesangverein Liedertafel Bürglein hielt Ende Februar 
seine Jahreshauptversammlung. Vorsitzender Jürgen Hufna-
gel berichtete, dass die Vereinsaktivitäten im vergangenen 
Jahr Ende März nach fünfmonatiger Zwangspause endlich 
wieder beginnen konnten. Erfreulicherweise sei die Stim-
mung bereits damals sehr gut und voller Zuversicht gewesen. 
Daran habe sich bis heute nichts geändert. „Der Chor hat die 
Corona-Pandemie ohne Schaden überstanden“, resümierte 
Hufnagel.
In seinem Ausblick auf das laufende Jahr nannte Hufnagel 
einen Lieder- und Ehrungsabend, das Gruppensingen in Kül-
bingen, das „Singen in den Mai“, die Vereinswanderung nach 
Weiterndorf und den Vereinsausflug im 
Herbst nach Bad Staffelstein. Er lud ins-
besondere auch die passiven Mitglieder 
ein, die Angebote des Vereins reichlich zu 
nutzen.
Schriftführer Helmut Köhler berichtete 
aus den Versammlungen und Sitzungen 
seit der letzten Jahreshauptversammlung, 
und die Kassenführerin Erika Hacker trug 
den Kassenbericht vor.
Gabi Großmann verlas stellvertretend 
für Gabriele Thummerer den Bericht der 
Chorleiterin. Auch diese äußerte sich sehr 
erfreut über den problemlosen Neustart. 
Sie empfinde die Probenarbeit als har-
monisch und aufbauend und habe viel 
Freude an ihrer Aufgabe. Sie lobte die 
Sängerinnen und Sänger für ihr regelmä-
ßiges und pünktliches Erscheinen zu den 

Gute Stimmung bei der Liedertafel Bürglein

Chorproben und ihre Offenheit auch Neuem gegenüber. Ihr 
sei keineswegs bange, wenn sie an die Zukunft des Chores 
denke, wobei natürlich stets neue Chormitglieder willkom-
men seien.
Auch der Vorsitzende Hufnagel prophezeite in seinem 
Schlusswort dem Verein eine gute Zukunft. Der Chor stehe 
gut da, die Harmonie sei sehr gut, die Leistungen stimmten. 
Stabile Mitgliederzahlen auch im Bereich der passiven Mit-
glieder zeugten von Wertschätzung dem Verein gegenüber, 
so dass dieser auch weiterhin ein wesentlicher Bestandteil 
des kulturellen und gesellschaftlichen Lebens im Ort bleiben 
werde.

Text + Foto: Jürgen Hufnagel
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PETERSAURACH (Eig. Ber.)
Welcher Festwirt passt zu uns? Wie soll das Fest gestaltet 
werden? Wo werden Bierzelt und Fahrgeschäfte platziert? 
Welche Teams brauchen wir?
Plant man ein Feuerwehrfest, so steckt der Teufel oft im 
Detail. Dies konnten die 27 Mitglieder der FFW Petersaurach 
bereits an drei Sitzungen nachvollziehen, in denen die Basis-
fragen geklärt werden konnten. Dass die Leidenschaft für den 
runden Geburtstag der Wehr enorm ist, wurde anhand der 
vergleichsweise hohen Teilnehmerzahl im Festausschuss von 
fünf Frauen und 22 Männern deutlich.
Save the Date: Unser Festwochenende planen wir vom 8. 
bis 11. Mai 2025 und den Festkommers am Samstag, den 
26. April 2025. Bei der Bildung dieses Gremiums wählte die 
Stützpunktwehr einen etwas anderen Weg. Auf der Jahres-
hauptversammlung im Jahr 2022 wurden alle Interessierten 
innerhalb der Wehr abgefragt. „Schließlich wollten wir mög-
lichst viele Ideen in unsere Planungen einfließen lassen“, 
erklärt der Vorsitzende des Festausschusses zum 150-jäh-
rigen Jubiläum, Raimund Großberger. Die insgesamt 13 
Aufgabengruppen umfassen alle anfallenden Aufgaben, von 
Zeltaufbau und Infrastruktur bis hin zur Festschrift, Musik-
auswahl und Terminplanung. Jeder Interessierte der Feu-
erwehr, aber auch Verwandte, externe Freunde, Gönner und 
Förderer können sich tatkräftig beteiligen! Für nähere Infos 
einfach unsere Homepage besuchen. 

Festausschuss aktiv: 150 Jahre FFW Petersaurach im Jahr 2025
Wir freuen uns auf ein schönes und friedliches Fest.

Foto: Raimund Großberger

STELLENANZEIGE

SACHSEN b. ANSBACH
Am 17. April startet nachmittags die 
neue Serie „Full House – Familie XXL“ 
im TV-Sender VOX – das Format beglei-
tete 10 Familien aus ganz Deutschland 
mit mindestens fünf Kindern für einige 
Monate, um den alltäglichen Wahnsinn, 
das lustige Chaos und auch den Zusam-
menhalt in schwierigen Lebensphasen 
zu dokumentieren. Mit dabei: Familie 
Kusche aus Sachsen b. Ansbach!
Peggy (39) und Jens (41) Kusche sind 
seit knapp 25 Jahren ein Paar – die erste 
Jugendliebe hat bis heute gehalten. 
Die gebürtigen Dresdner und ihre fünf 
gemeinsame Kinder Leon (18), Jason 
(16), Luis (13), Jayden (6) und Sunny (3) 
lebten bis 2022 in Landsberg am Lech, 
zogen aber aus beruflichen Gründen 
Mitte letzten Jahres nach Mittelfranken 
um. Auch diesen turbulenten Umzug nach einer schwierigen 
Haussuche, das Wiedersehen mit der Lieblings-Tante, die Fuß-

Großfamilie aus Sachsen b. Ansbach in neuer VOX-Doku
Und die wahre Liebe gibt es doch

ballerfolge von Kicker-Talent Luis 
beim 1. FC Nürnberg und jede Men-
ge Achterbahn der Gefühle in der 
neuen Heimat werden die Zuschauer 
zu sehen bekommen.
Auf die Frage, ob man bei diesem 
Projekt etwas gewinnen kann bzw. 
warum man sich den Stress eines 
Drehteams zuhause antut, hat Mama 
Peggy eine verblüffende Antwort 
parat: „Uns ist es wichtig, dass wir 
so sein können wie wir sind. 
Wir sind so unglaublich stolz auf 
unsere Familie, dass wir das am 
liebsten der ganzen Welt präsen-
tieren möchten. Wir wollen zeigen, 
dass aus einer Jugendliebe eben 
auch heute noch eine Großfamilie 
entstehen kann. Und dass es die 
wahre Liebe definitiv gibt!“

K W / Foto: Privat

MIT WOLF SICHER
NACHHALTIG BAUEN
Wir wissen, wie Sie zur KFW 40 Förderung kommen!
Unsere Fachberater sagen Ihnen wie.

Ihr Ansprechpartner: Sven Egelkraut | 91575 Windsbach
Mobil 0173 3813207 | sven.egelkraut@wolfsystem.de | www.wolfhaus.de



Ausgabe 429-202314

PFLUGSMÜHLE
Einmal auf einem Hochrad sitzen, über 200 Jahre Fahrradge-
schichte erleben, oder wie kommt man an historische Fahrrä-
der. All diese Themen arbeitete „Radsherr“ Helmut Walter bei 
der Saisoneröffnung vom Fahrradmuseum Pflugsmühle ab. 
Auf unterschiedlich großen Hochrädern konnten Kinder erste 
Fahrversuche unternehmen und waren durchwegs begeistert. 
Begeistert waren auch jene Erwachsene, die auf dem legen-
dären Hercules Cavallo Reitstunden nahmen. 
Zeitgleich führte der Radsherr Helmut Walter zahlreiche 
Besucher durch sein Fahrradmuseum. „Mobilität im Wandel 
der Zeit“ war das Thema. Bei der Technik gab es laut Walter 
viele interessante Entwicklungen. Im Straßenverkehr ist der 
Kampf um die Straße so aktuell wie einst als die Hochräder 
aufkamen, nur die „Waffen“ wurden wuchtiger.
Beim 1. LiterRadTour Abend in der Scheune Pflugsmühle 
herrschte gemütliche Wirtshausatmosphäre. Der Radsherr 
gewährte interessante Einblicke in das Leben eines Jägers 
und (Fahrrad) Sammlers. Es waren ebenso lustige wie tiefsin-
nige Episoden dabei. Bei der Schilderung wie er an ein MARS 
Herrenfahrrad Baujahr 1905 kam, war der Radsherr sichtlich 
gerührt: „Es war das Fortbewegungsmittel meines Großva-
ters“, erzählte ihm damals Willi Moritz, Jahrgang 1941 aus 
Kaltenbuch. Bei dem Großvater wuchs der kleine Willi auf, 
bei ihm erfuhr er Liebe. Als 1946 sein Vater aus russischer 
Kriegsgefangenschaft heimkehrte, bat er seine Mutter, diesen 
fremden (unbekannten) Mann wieder weg zu schicken. Sei-
nen Großvater hatte Willi Moritz zeitlebens ins Herz geschlos-
sen. Entsprechend freute er sich, gemeinsam mit dem Muse-
umsbetreiber, dass dieses Fahrrad nun im Fahrradmuseum 
Pflugsmühle an jene Zeit erinnert.
Das 15 Kilogramm schwere Herrenrad mit der Rahmen-
nummer 90090 wurde im Mars Katalog von 1905 als „feines 

Volle Fahrt in die neue Saison - alles drehte sich ums Rad

Tourenrad Mars Nr. 110“ beschrieben. Die Mars-Werke muss-
ten 1958 Konkurs anmelden, die Banken gewährten keine 
weiteren Kredite mehr. Der Markenname Mars ging an das 
Versandhaus Quelle, das in Weißenburg jahrelang Fahrräder, 
Mofas und Mopeds unter dieser Bezeichnung verkaufte, aber 
auch das ist längst Geschichte.
Termine und Öffnungszeiten Fahrradmuseum Pflugsmühle: 
www.der-radsherr.de, Tel. 09873-976744.

Text: Helmut Walter / Fotos: Ruth Hild + Claudia Schneider
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Rund neun Kilogramm Schokolade genießt jeder jährlich in 
Deutschland. Was man der Schokolade aber weder ansieht 
noch schmeckt: Beim Anbau von Kakao werden hochgefährli-
che Pestizide eingesetzt – mit schädlichen Auswirkungen für 
die Frauen, Kinder, Männer und die Umwelt in den Anbauge-
bieten.
Die weltweit wichtigste Anbauregion ist Westafrika. Der Einsatz 
von Schädlingsbekämpfungsmittel wächst seit Jahren, weil 
die Kakaopflanze aufgrund der intensiven Anbaubedingungen 
anfällig ist für Schädlinge und die Erträge gesteigert werden 
sollen. Abhängig von der Region nutzen 75 % bis 96 % der 
Kakaobauer die Pestizide. Die Auswirkungen für die Gesund-
heit der Menschen und die Artenvielfalt sind verheerend.
Beunruhigend ist, dass Schädlingsbekämpfungsmittel, die 
in der EU aufgrund ihrer Gefährlichkeit verboten sind, in das 
Ausland verkauft werden dürfen und in Westafrika zum Einsatz 
kommen. 
Die Osterhasen fordern von 
den Schokoladenunternehmen:

Die Alternative: 
kaufen Sie Bio und Fair oder 
fragen sie nach bei ihrer Lieb-
lingsschokolade. Weitere Infos 
zum Thema Kakao und Schoko-
lade bei Inkota.de.      Text: Jürgen Frercks

Für Schokolade ohne Gift

Tagespfl ege Burgblick - 
sicher gut betreut.

Terminvereinbarung unter: 
�     09178 30399-10 
@  tapf-abenberg@brk-suedfranken.de
www.kvsuedfranken.brk.de

Kostenfreier Schnuppertag!
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MITTELESCHENBACH
In der Gemeinde Mitteleschenbach schließt zum 30. April der 
Edeka Markt, was viele sehr bedauern, da es im Ort der einzige 
Laden für Waren des täglichen Bedarfs war. Als der Gemein-
derat davon erfuhr, waren sich alle einig, wir brauchen im Dorf 
bald wieder eine Einkaufsmöglichkeit. Sie nahmen umgehend 
Kontakt auf mit Wolfgang Gröll und luden nun zu einer Informa-
tionsveranstaltung in die Mönchswaldhalle ein.
Bürgermeister Stefan Bußinger und seine Stellvertreter Kerstin 
Seitz-Knechtlein und Ingo Wittmann zeigten sich sehr erfreut 
über die rege Teilnahme der Bevölkerung und das große Inte-
resse. Von jung bis alt waren viele gekommen, um sich anzu-
hören was der Fachberater Wolfgang Gröll aus Berg am Starn-
berger See zu erzählen hatte. Sein Fachgebiet sind Bürger- und 
Dorfläden mit aufzubauen und die Kommunen zu beraten. Sein 
Motto „Wer weiter denkt, kauft näher ein“. Er will Regionalität 
mit Moderne verbinden und sagt, 90% aller eröffneten Dorf- 
oder Bürgerläden überleben, denn wenn das Konzept passt 
und die Bürger zusammenstehen, funktioniert so ein Modell 
auf dem Land sehr gut. Er zeigte anhand von Fotos verschiede-
ne Läden und es wurden diverse Themen angeschnitten und 
besprochen. Da die Zeit drängt, wurde auch bereits nach geeig-
neten Räumlichkeiten gesucht und ein erster Beispiel-Entwurf 
gezeigt. Jetzt sind natürlich auch die Bürger gefragt, denn ganz 
klar, ohne die Unterstützung der Bevölkerung ist so ein Laden 
nicht zu realisieren. Als eine Art Genossenschaft, mit Förder-
möglichkeiten durch den Staat, kann man da durchaus was auf 

Informationsveranstaltung zum Thema Dorfladen
Reges Interesse der Gemeindemitglieder

die Beine stellen. Im Anschluss 
an den Vortrag wurde eifrig dis-
kutiert und wer wollte konnte sich 
in eine Liste eintragen, um aktiv 
mitzuhelfen und mitzureden. Die 
Liste liegt auch noch einige Zeit im 
Rathaus aus und bei Fragen kann 
man jederzeit dort anrufen oder 
vorbeikommen, um sich zu infor-
mieren. Gerne kann man auch im 
Internet unter „dorfladen-netzwerk.
com“ lesen, was alles möglich ist und wie solche Dorfläden aus-
schauen können. Die Interessenten werden sich dann in Kürze 
wieder treffen, damit es in Mitteleschenbach auch weiterhin die 
Möglichkeit zum Einkaufen geben kann.           Text + Foto: ma

MITTELESCHENBACH
Mitten im Dorf steht der kleine Edeka Laden der Familie Köppel, 
und das seit über 100 Jahren. Jeder im Dorf kennt den Laden, 
viele sind mit ihm groß geworden und erinnern sich noch an die 
Zeit, in der es Brezen nur in den Wintermonaten gab, oder man 
im Sommer dort das beste Softeis der Region kaufen konnte. 
Sechs Tage die Woche standen beim „Simmon“ die Türen von 
früh bis spät offen, doch jetzt schließt der Familienbetrieb diese 
zum 30. April für immer.
Geht man in der Familiengeschichte zurück, so erfährt man, dass 
einst Simon Kreußel, ein Bäcker aus Immeldorf, um 1900 mit sei-
ner Tochter Babette nach Mitteleschenbach kam, das zum Ver-
kauf stehende Gebäude in der heutigen Raiffeisenstraße erwarb 
und darin eine Bäckerei eröffnete. Babette heiratete schließlich 
einen Xaver Köppel aus Mitteleschenbach und die beiden 
übernahmen die Bäckerei. Der gemeinsame Sohn Xaver Junior 
heiratete 1950 Theresia Hess, eröffnete zur Bäckerei schließlich 
noch einen Krämerladen und das Paar bekam vier Kinder. Die 
drei Töchter Resi, Rita und Irene erlernten im Familienbetrieb 
den Beruf der Verkäuferin und Sohn Xaver wurde Bäcker - und 
ist der heutige Besitzer. Er erinnert sich noch gut an die Zeit, da 
er und seine Schwestern schon vor der Schule in der Backstube 
mithelfen mussten, es war eben ein richtiger Familienbetrieb. Im 
Jahr 1978 übernahm er schließlich das Geschäft, trat der Edeka 
bei und modernisierte den Betrieb, Rita und Irene arbeiteten wei-
ter mit. Das Geschäft lief gut und war so mitten im Dorf schon 
immer ein beliebter Treffpunkt, bei dem man gerne ein Schwätz-
chen hielt oder die neuesten Dorfgeschichten erfuhr. So mancher 
machte bei ihm seine Lehre, ob als Bäcker oder im Verkauf 
und viele arbeiteten über lange Zeit mit, denn so ein familiäres 
Umfeld findet man nicht in jedem Betrieb. Dass jetzt Ende April 
Schluss sein wird, diese Entscheidung haben sich Xaver und 
seine Frau Margot nicht leichtgemacht, aber aus Altersgründen 
und mangels Zukunftsaussichten haben sie sich nun schweren 
Herzens doch dazu entschlossen.
Gerne hätten sie das Geschäft an einen ihrer beiden Söhne wei-
tergegeben, diese sahen sich jedoch nicht im Verkauf oder in der 
Backstube, halfen aber neben ihrem Studium dem Vater aus, 
als dieser 2017 überraschend erkrankte und für viele Wochen 

Mit etwas Wehmut in den Ruhestand
Traditionsreiches Familienunternehmen schließt

nicht mehr in der Backstube arbeiten konnte. Zu der Zeit kam 
dann aber auch noch dazu, dass Aufgrund diverser Auflagen 
in der Backstube einige Umbauten und Erneuerungen nötig 
gewesen wären. Deshalb entschloss sich der damals 62-jährige 
mit der Bäckerei aufzuhören und jetzt, sechs Jahre später ganz 
zu schließen. Die Familie Köppel bedankt sich herzlich bei allen, 
die in den vielen Jahrzehnten bei ihnen eingekauft und gearbeitet 
haben und sicher wird der „Simmon“ vielen im Dorf sehr fehlen, 
geht doch mit der Schließung eine ganze Ära zu Ende.

Text + Fotos: ma
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WINDSBACH (Eig. Ber.) 
Mitte Februar fand die Jahreshauptversammlung des VdK 
Ortsverbands Windsbach mit Ehrungen und Wahl des 1. Vorsit-
zenden statt. Die Versammlungsleitung übernahm Wilhelmine 
Ebenhöh, die als Gäste die Kreisvorsitzende Helga Koch und 
Windsbachs 1. Bürgermeister Matthias Seitz begrüßen konnte.
Nach den Grußworten berichtete Eveline Scheibe über Tätigkei-
ten und Ereignisse im VdK Windsbach im Jahr 2022 und stellte 
Programmpunkte des Jahres 2023 vor. Im Anschluss daran 
erfolgte die Neuwahl des 1. Vorsitzenden. Adalbert Stegmann 
aus Bertholdsdorf wurde als Kandidat benannt und vorgestellt. 
Anschließend wurde er ohne Gegenstimme zum 1. Vorsitzen-
den gewählt. Nach neun Monaten Vakanz haben wir somit 
wieder einen 1. Vorsitzenden im VdK Ortsverband Windsbach. 
Anschließend nahm Adalbert Stegmann zusammen mit den 
Vorstandsmitgliedern und der Kreisverbandsvorsitzenden die 
Ehrung der Jubilare vor. Die anwesenden Jubilare erhielten für 
10-jährige Mitgliedschaft eine Urkunde und Anstecknadeln, die 
20-jährigen Mitglieder zusätzlich ein kleines Geschenk.
Persönliche und dankende Worte fand der neugewählte 1. 
Vorsitzende Adalbert Stegmann zum Abschluss sowohl für die 
Jubilare als auch für alle anwesenden Teilnehmer. Er forderte 
sie auf, möglichst aktiv an den Veranstaltungen teil zu nehmen, 
sich in den VdK einzubringen, aber auch die Unterstützungs-
möglichkeiten des VdK vertrauensvoll zu nutzen.

Text + Foto: Mina Ebenhöh

Adalbert Stegmann 
neuer 1. Vorsitzender des VdK 

Ortsverbands Windsbach

V.l.: Monika Koch, Kerstin Bayer, Herta Brückner, Wilhelmine Ebenhöh, 
Eveline Scheibe. H.: Helga Koch, 1. Vorsitzender Adalbert Stegmann und 

Bürgermeister Matthias Seitz.

E-Mail: info@pm-tgs.comTel: 09872 95690 -10 |
 

Sanitär
Heizung
Rohrleitungsbau
Trockenbau

Ihr Partner für:

STELLENANZEIGE
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Uhrmacher Kalden, Uhrreparaturen, Batterie-
wechsel sofort, große Auswahl an Uhrbändern. 
Ankauf alter Uhren. Petersaurach, Finkenstraße 
1, Tel.: 09872-9699004

Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. aufpolstern 
und neu beziehen, Fa. Stünzendörfer, Winds-
bach, Tel.: 09871-6559217

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de. Wohnmobilcenter 
Am Wasserturm 

Wildbretverkauf - Arlt Wildbret und Produk-
te vom Wildschwein o. Reh, Braten, Rücken, 
Bratwürste, roh und geräuchert, Hackfleisch 
und... Info und Terminabsprache Tel.: 09872-8549

Früchte-, Grüner-, Schwarz-, Kräutertee ab 
500g frisch abgepackt vom Hersteller auf Be-
stellung, Gewürze ab 70g abgepackt, kostenlose 
Lieferung Gebiet Habewind News, Fa. Hitz Tel. 
09874-4567

Nachhilfe in Englisch von erf. Lehrkraft. 
Komme ins Haus. Tel.: 0175-9536169

KLEINANZEIGEN

Unabhängige Energie
für die Region:
Heizöl und Pellets von

Tel.: 09874 4298

Wohnungsreinigung, Hausreinigung, Treppen-
haus reinigen (Hausordnung), kleine Reparaturen, 
Fa. Hitz, NDA Tel. 09874-5075264

Mitarbeiter/in für den Frühstücksservice 
gesucht auf Minijob- oder Teilzeitbasis. Hotel Son-
ne Neuendettelsau, Fr. Bischoff, 09874/5080.

Gärtner sucht Garten- u. Malerarbeit Tel.: 0157-
54073729, 0152-32166795

Bärnkrafft genießen, mit Manna & Sambaki 
glutenfrei, delikat, bekömmlich. Zum veredeln von 
Obst, Gemüse, Fleisch, Milch, Ei, Fisch, Käse + 
Ähnlichem. Bär, 91580 Petersaurach, Mühlweg 51, 
Tel. 098721215 amarant.de

Möbelmonteure/Helfer gesucht 017674591970

2-Zimmer- Wohnung in Heilsbronn dringend ge-
sucht, Tel.: 09872-331

Suche Hilfe für Haus und Garten - 2Std./ Woche - 
Tel. 09874/5468

Suche Haushaltshilfe priv. für 
Einfam. -Haus mit Hund und 
Katze ca. 8-10 Std. / Monat nach 
Absprache 09872-95940 in Peter-
saurach

Entrümpelungen und Instand-
setzungen aus einer Hand 
017674591970

Allround-Team gegr. 1979,
entrümpelt alles, auch Problem-
fälle, sofort, Tapeten ablösen, 
zum Festpreis, Montag-Sonntag 
8-22 Uhr. Tel.: 09122 - 888111
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Anmeldung für die 5. Jahrgangsstufe

Wir benötigen folgende Unterlagen:
Das Übertrittszeugnis im Original, 
eine Kopie der Geburtsurkunde, 
einen Nachweis zum Masernschutz sowie
die von Ihnen ausgefüllten Online-
Unterlagen (Schulantrag Online auf 
unserer Homepage)

Sie können uns die Unterlagen per Post übersenden oder 
diese nach Terminvereinbarung persönlich vorbeibringen.

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
Laurentius-Realschule
Waldsteig 9, 91564 Neuendettelsau
Tel.: +49 9874 8-6440
E-Mail: info@laurentius-realschule.de
www.laurentius-realschule.de

Dienstag, 2. Mai bis Freitag, 12. Mai 2023

laurentius-realschule

JETZT ANMELDEN!

Samstag, 8. April
Konzert im Weißen Roß Immeldorf „Black Frog Friday“ um 20:00 
Uhr - Infos unter www.immel-dorf.de

Sonntag, 9. April
Osterfeuer beim Schnauzclub Sauernheim ab 18:30 Uhr vor der 
Festhalle am Badeweiher.

Donnerstag, 13. April
Heilsbronner Stadtführung mit Karin Hanisch „Geschichten zur 
Nacht von Hexen, Mord und Wilden Markgrafen“ um 21:00 Uhr 
mit Treffpunkt am Glasaufzug, Hauptstr. 5.
Samstag, 15. April
Konzert im Weißen Roß Immeldorf „Tas Cru“ – American Blues 
um 20:00 Uhr - Infos unter www.immel-dorf.de

Montag, 17. April
Online-Infoabend der Diakoneo Fachschule für 
Heilerziehungspflege zur Ausbildung um 18:00 Uhr. Link unter 
www.heilerziehungspflege-neuendettelsau.de 

Dienstag, 18. April
Fahrt des OV Bund Naturschutz Neuendettelsau nach 
Herrieden zur Kreisjahreshauptversammlung um 19:30 im 
Gasthof Bergwirt. Treffpunkt zur Abfahrt um 19:00 am Bahnhof.

Mittwoch, 19. April
Themen-Cafe „Sturzprävention: Hintergründe und praktische 
Tipps“ mit Birgit Bischoff um 15:00 Uhr im Terrassencafé des 
Wohnparks Neuendettelsau.

Samstag, 22. April
Basar für Baby- und Kinderbedarf von 10:00 bis 13:00 Uhr beim 
SV Abenberg in der Spalter Str. 64. Infos + und Tischreservierung 
bei Fanny Wettengel, Tel. 0176-61044549.

Sonntag, 23. April
Konzert im Weißen Roß Immeldorf „Sugar Shake“ – Coverrock 
um 20:00 Uhr - Infos unter www.immel-dorf.de

Donnerstag, 27. April 
Jahreshauptversammlung des 1. FC Heilsbronn um 19:00 Uhr 
im Foyer der Hohenzollernhalle.

VORANZEIGEN
Kabarett mit „Fonse Doppelhammer“ am 5. Mai um 20:00 
Uhr im Haus der Bäuerin in Sachsen b. Ansbach. Kartenvorver-
kauf per Mail an Info@sv-alberndorf.de.

Fahrt des Obst- und Gartenbauvereins Windsbach nach 
Wemding zum Fuchsienmarkt am 21. Mai. Anmeldung und Infos 
bei Elfriede Glückselig, Tel. 09871 65966.
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